Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich eine kurze Klarstellung zu den letzten Ereignissen betreff HOS meinerseits darstellen. Die Chronologischen Ereignisse und Gründe welche zur heutigen Situation des Chamaeleon Projektes geführt haben, wurden ausreichend auf diesem Medium dargelegt. Daher möchte ich hier nicht weiter darauf eingehen, außer meine Zustimmung bezüglich der Richtigkeit zu bekunden.
Meine/Unsere damalige Entscheidung das Projekt unter den gegebenen Umständen zu verlassen halte ich immer noch für richtig. Die damalige Situation welche durch den Direktor als auch den Vorstand der HOS herbeigeführt wurde und bis heute nicht Korrigiert wurde, ließ keinen Handlungsspielraum für eine weitere Zusammenarbeit zu. Die Differenzen wie ein Projekt, welches in seiner Kernkompetenz und Auslegung immer den wissenschaftlich gestützten Naturschutz als Ziel hatte zu führen sei, waren zu groß. Die neue Ausrichtung, unter Leitung von Direktor Xenophon Kappas, hin zu einem Projekt welches als neue Kernkompetenz die finanzielle Gewinnmaximierung unter der Prämisse des geringsten öffentlichen und Administrativen Wiederstandes aufweist ist meiner Meinung nach ungeeignet bis gefährdend für die Entwicklung und den Schutz der Region.
Anfang des Jahres 2010 wurde ich vom wissenschaftlichen Direktor Tasso Dimalexis angesprochen ob ich meine Tätigkeit trotz des oben geschilderten Zerwürfnisses innerhalb des 2009 begonnen, ebenfalls von HOS geleiteten „Vravrona Projektes“ fortsetzen würde. Das Projekt beschäftigt sich mit einem kleinen Feuchtgebiet nahe Athen. Meine Aufgabe als Landschaftsplaner sollte darin bestehen den Ort für Menschen mit Sehschwächen zugänglich zumachen. Meine damalige Entscheidung beruhte auf folgenden Gegebenheiten und Zusagen:  T. Dimalexis welcher durch seine Stellung innerhalb der HOS volle Befugnis hat ein Projekt ohne weitere Einflussnahme von X.Kappas zu Koordinieren, die Stadträumliche Trennung der Büros der wissenschaftlichen Abteilung, die Zusage das meine Entscheidungen innerhalb des Projektes keiner weitern Veränderung von sonstigen Mitarbeitern unterliegen außer ihm und dem speziellen Charakter des Projektes welches sich mit einer gesellschaftlichen Randgruppe beschäftigt welche in Griechenland besonders vernachlässigt wird. Unter diesen Gesichtspunkten habe ich dem Angebot zugestimmt.
Auch bin ich der Meinung das Innerhalb der HOS gute und wichtige Projekte für Griechenland erarbeitet werden, welche nicht alle unter der schlechten Administration der HOS begraben werden dürfen.
Bezüglich des Gialova Projektes denke ich, dass bereits gestartete Versuche, meine weitere Beschäftigung im Sinne einer Revidierung meiner Auffassung gegenüber der anhaltenden Fehlentscheidungen innerhalb des Chamäleon-Projektes auszulegen, nur die fragwürdigen Methoden des jetzigen Projektteams ein weiteres Mal aufzeigen.
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